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                      Abitur 2015 Deutsch                       Hinweise für die Lehrkraft                   Seite 2 von 20 Hinweise für die Lehrkraft zur Durchführung, Korrektur und Bewertung Allgemeine Hinweise Den Schülerinnen und Schülern ist ein Nachschlagewerk zur deutschen Rechtschreibung zur Verfügungzustellen. Die Lösungshinweise sind eine Orientierung für den Lehrer. Sie erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit und sind keineswegs vom Abiturienten lückenlos abzuarbeiten. Das Erwartungsbild muss vielmehr in Abhängigkeit von den im Unterricht geschaffenen Voraussetzungen durch die Lehrkraft präzisiert werden. Gelangt der Prüfling zu anderen, vom jeweiligen Erwartungshorizont abweichenden Ergebnissen, sind diese zu akzeptieren, wenn sie der Aufgabenstellung entsprechen, sachlich richtig und nachvollziehbar begründetsind. Im Block I gibt es getrennte Lösungshinweise für das grundlegende und für das erhöhte Anforderungsniveau (länderübergreifende Aufgabe). In den Blöcken II bis IV sind die den Prüfungsteil B betreffenden Passagen unterstrichen. Hinweise zur Korrektur und Bewertung Die Bewertung ist entsprechend den Einheitlichen Prüfungsanforderungen in der Abiturprüfung vorzunehmen. Der Abituraufsatz stellt eine komplexe Leistung dar, die mit einer Punktzahl und der entsprechenden Note bewertet wird. Teilnoten werden nicht ausgewiesen. Es gibt keinen Fehlerindex für den Elementarbereich, demzufolge müssen die Wörter nicht gezählt werden. Hinweise zur Dokumentation der Bewertung In der Abiturprüfung 2015 entfällt die Verpflichtung zur Erstellung eines abschließenden Gutachtens. Alle Anmerkungen, die sich auf der Grundlage der Korrekturbemerkungen am Rand auf die Bewertung der Arbeit beziehen, sind auf einem gesonderten Blatt stichpunktartig     zu    notieren      (Fünfte            Verordnung zur Änderung        der Abiturprüfungsverordnung vom 25. Juni 2014, $ 19). Formulierungshilfen bieten die unter III angebotenen Hinweise zur Bewertung.
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                      Abitur 2015 Deutsch                        Hinweisefür die Lehrkraft                  Seite 3 von 20 Block I Ernst Penzoldt:                   Über den Humor A          Analysieren Sie den Text und bewerten Sie seine Gestaltungs- und Wirkungsweise. Hinweisefür die Lehrkraftfür Prüfungsteil A I          Beschreibung der Anforderungen Die Schülerinnen und Schüler erfassen relevante Aspekte des Textes. Sie erkennen wesentliche Strukturmerkmale des Essays als Elemente der Gestaltung, indem sie ihnen mögliche Funktionen zuordnenundsie so in ihrer Wirkungsweise beschreiben. Die Schülerinnen und Schüler sind in der Lage, das Gedankenspiel, die angeführten Beispiele und die damit verbundenen Denkanstößein ihrer Funktionalität zu erkennen und zu bewerten. Lösungswege, die sinnvoll und begründet von den unter II ausgeführten Aufgabenlösungen abweichen, müssen bei der Beurteilung der Prüfungsleistung hinreichend respektiert werden. Die Aufgabe erfordert vornehmlich Fähigkeiten aus den AnforderungsbereichenII und II. u          Hinweise für mögliche Aufgabenlösungen Die Schülerinnen und Schüler erfassen relevante Aspekte des Textes. e     Humorist allgegenwärtig. e     Humor spiegelt unantastbar den Wert der Welt und der Individuen. e     Furchtlosigkeit gilt als wertvollste Eigenschaft des Humors. e     Der Umgang mit Humor dient als Gradmesser für die Würde eines Herrschers sowie den Wert eines Volkes und dessen Schuld. e     Nur wenige besitzen einen Sinn für Humor. Die Schülerinnen und Schüler erkennen wesentliche Strukturmerkmale des Essays als Elemente der Gestaltung. e    Der Text ist klar strukturiert: Der Einleitung mit Hilfe einer beispielhaften Anekdote folgen Thesen, untermauert durch gleichnishafte Beispiele. e     Ein Kennzeichen ist die gegenseitige Durchdringung von Thesen und anekdotischen Beispielen mit anschließenden Schlussfolgerungen. e    Thesen und dazugehörende Argumente durchdringensich teilweise. e     Einen Rahmen bildet innerhalb des Textes der Bezug auf Andersens Märchen »Des Kaisers neue Kleider«.
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                      Abitur 2015 Deutsch                         Hinweise für die Lehrkraft               Seite 4 von 20 Die Schülerinnen und Schüler weisen den Textstrukturen mögliche Funktionen zu und beschreiben deren Wirkung. e Verschiedene Anekdoten innerhalb des Textes veranschaulichen die Gedankengänge des Essayisten, bekräftigen die Glaubwürdigkeit der Thesen und erleichtern dem Leser somit den Zugang. e     Der Bezug auf das bekannte Märchen von Andersen fördert die Identifikation der Leser mit dem Dargestellten. e     Rhetorische Figuren, wie z. B. die Farbsymbolik, zahlreiche Metaphern, Hyperbeln und Alliterationen, nehmen die Leserinnen und Leser auf suggestive Weise für die vermittelten Ansichtenein. e     Die Einbeziehung der Leser mit einer Anrede sowie pointierte Kommentare schaffen eine Gemeinsamkeit und unterstützen die Überzeugungskraft der Überlegungen. ®e    An mehreren Stellen verwendete gehobene Formulierungen werten die Thesen bzw. Schlussfolgerungen des Textes auf. e     Der insgesamt gehobene humoristische Sprachstil verleiht dem Text etwas lehrreich Unterhaltsames. e     Die Doppelpunkte lenken gezielt die Aufmerksamkeit des Lesers auf finale Aussagen mit besonderer Bedeutung. Die Schülerinnen und Schüler bewerten die Gestaltungs- und Wirkungsweise. e     Bewertung der argumentativen Dichte des Textes e     Bewertung der kommunikativen Funktion des Textes e     Bewertung der essayistischen Form des Textes II         Hinweise zur Bewertung Kriterien für eine gute Leistung Eine Leistung kann mit »gut« bewertet werden, wenn e     relevante Aspekte des Textes sorgfältig dargestellt werden, e     Strukturmerkmaledes Textes gründlich erfasst werden, e     Struktur-Funktions-Zusammenhänge angemessen beschrieben und auf ihre mögliche Wirkung hin überprüft werden, e     die Gestaltungs- und Wirkungsweise differenziert bewertet wird, e     die Ausführungen klar und leserorientiert strukturiert sind, e     die Arbeit stilistische Variabilität und sprachliche Kompetenzzeigt. Kriterien für eine ausreichende Leistung Eine Leistung kann mit »ausreichend« bewertet werden, wenn e relevante Aspekte des Textes in Grundzügendargestellt werden, e     einige Strukturmerkmale des Textes erfasst werden, e     Struktur-Funktions-Zusammenhängein Ansätzen beschrieben und auf ihre mögliche Wirkung hin überprüft werden, e     die Gestaltungs- und Wirkungsweise bewertet wird, e     eine nachvollziehbare Struktur der Ausführungen erkennbarist, e     die standardsprachlichen Grundanforderungen im Ganzenerfüllt sind.
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                      Abitur 2015 Deutsch                        Hinweisefür die Lehrkraft                Seite 5 von 20 Länderübergreifende Aufgabe auf erhöhtem Anforderungsniveau Jan Wiele:                       Die Dialektik der Bauchnabelfluse B          Aufgabe 1 Analysieren Sie, wie der Autor Jan Wiele seine Position zu Chancen und Risiken des Videoportals Youtube argumentativ entwickelt. Berücksichtigen Sie dabei auch ausgewählte sprachliche Mittel. Aufgabe 2 Bearbeiten Sie eine der beiden folgenden Varianten. Variante 1: Erörtern Sie die Position des Autors zum Videoportal Youtube. Beziehen Sie dabei eigene Medienerfahrungenein. ODER Variante 2: In seinem Text spricht Jan Wiele von einer „dringend nötige/n] Debatte über die Grenzen der Sichtbarkeit“ im Internet (Z. 70 f.). Leisten Sie einen Beitrag zu dieser Debatte: Schreiben Sie ausgehend von Wieles Kritik am Videoportal Youtube einen Kommentar für eine Tageszeitung. Beziehen Sie dabei eigene Medienerfahrungenein. Ihr Kommentar sollte etwa 800 Wörter umfassen. Wählen Sie eine geeignete Überschrift. Der Schwerpunkt der Gesamtaufgabeliegt auf der zweiten Teilaufgabe. Hinweisefür die Lehrkraftfür Prüfungsteil B I          Beschreibung der Anforderungen Die Schülerinnen und Schüler erfassen die wesentlichen Aussagen des Textes und untersuchen, wie der Autor seine Position argumentativ entwickelt. Sie erschließen den warnenden und appellativen Charakter des Textes und weisen diesen an ausgewählten sprachlichen Mitteln nach. Die Schülerinnen und Schüler setzen sich in der Erörterung vor allem abwägend oder im Kommentar vor allem pointiert mit der Position des Autors auseinander. Dabei können sie sich von Wieles Position abgrenzen oder seine Befürchtungen zustimmend ergänzen. Bearbeitungen, die sinnvoll und begründet von den unter II. ausgeführten erwarteten Schülerleistungen abweichen, müssen bei der Beurteilung der Prüfungsleistung hinreichend gewürdigt werden.
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                      Abitur 2015 Deutsch                       Hinweisefür die Lehrkraft                    Seite 6 von 20 Beide Teilaufgaben erfordern vornehmlich Fähigkeiten aus den Anforderungsbereichen II und III. Der Schwerpunkt der Gesamtaufgabe liegt auf der zweiten Teilaufgabe; das Analysieren in der ersten Teilaufgabe steht damit funktional im Dienst des Argumentierens. u          Erwartungshorizont Zu Aufgabe 1 Die Schülerinnen und Schüler arbeiten die Position des Autors heraus. Obwohl der Autor zahlreiche Vorteile des Portals Youtube anführt, warnt er vor allem vor den schädlichen, oftmals unübersehbaren Folgen der Nutzung. Deshalb legt Jan Wiele nahe, über eine redaktionelle Kontrolle des offenen Videoportals Youtube nachzudenken. Die Schülerinnen und Schüler stellen die argumentative Entwicklung dieser Position dar. Wesentliche Schritte sind: e     Einstieg mit dem Rückblick auf das erste Video im Portal zur Illustration der potentiellen Inhaltsleere von Youtube-Beiträgen (1-4) e     Aufzeigen der rasanten Entwicklung des Portals und seiner Bedeutung als umfassendes Archiv vielfältigster Inhalte anhand zahlreicher Beispiele (5-14) e     Problemaufriss: Betonung der potentiellen Gefahr durch Programmlosigkeit und fehlende redaktionelle Steuerung (15-18) e     Einräumung von Möglichkeiten der Youtube-Nutzung: Illustration anhand von Beispielen aus unterschiedlichen Bereichen (19-35) e     Übergang zur Gegenargumentation: Benennen von negativen Folgen der prinzipiellen Offenheit des Portals (36-41) e     Hinterfragen der Kontrollmechanismen in Bezug auf Sex- und Gewaltdarstellung und Untermauerungdurch drastische Beispiele (42-58) e     Forderung nach einer Qualitätskontrolle durch Aufzeigen der politischen Sprengkraft des Mediums an einem eindrücklichen Beispiel (59-68) e     Forderung nach öffentlicher Diskussion durch den Hinweis auf weitere negative Auswirkungen (69-79) e     zusammenfassende Illustration der Ambivalenz von Internetportalen wie Youtube am Beispiel der Verkettung eines intimsten Ereignisses mit seiner weltweiten Sichtbarmachung (80-84) Die Schülerinnen und Schüler beschreiben die sprachliche Gestaltung des Textes und erläutern sie funktional im Hinblick aufdie Wirkungsabsicht. Folgende sprachliche Gestaltungsmittel können erkannt und funktional erläutert werden: e      Verstärkung der Überzeugungskraft des Autors durch kurze             Sätze,   Satzreihen, Aussagesätze e      Bemühen um die Zustimmung des Lesers durch Höflichkeitsrhetorik, besonders Konjunktive und Abtönungspartikel e      Entkräftung der Gegenargumente durch Konjunktive, Fragen sowie relativierende Formulierungen
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                      Abitur 2015 Deutsch                       Hinweise für die Lehrkraft                  Seite 7 von 20 e       Steigerung der Eindringlichkeit sowie des appellativen Charakters                   durch Wiederholungen, Parallelismen, Anaphern, Akkumulationen, Antithesen e      _Unterstreichen der Themenspezifik mithilfe von Anglizismen und Fremdwörtern e      hohes Maß an Anschaulichkeit durch plastische Beschreibungen konkreter Youtube- Beiträge e       _Adressatenbezug durch direkte Anrede des Lesers und offene Frage am Schluss des Textes Zu Aufgabe 2 Variante 1 Die Schülerinnen und Schüler setzen sich mit der Position des Autors zum Videoportal Youtube auseinander. Sie argumentieren zielgerichtet und strukturiert, berücksichtigen Gegenargumente, entkräfien diese ggf. und ziehen begründet Schlüsse, indem sie eigene Medienerfahrungen einbeziehen. Sie gelangen zu einem differenzierten Urteil. Argumente, die die positiven Aspekte von Youtube hervorheben und die Position des Autors in Frage stellen, könnensein: e    Ermöglichen einer ungesteuerten Teilhabe am Weltgeschehen oe   freier Zugriff auf Welt- oder Spezialwissen e     Wirksamkeit von Youtube als Instrument der Auseinandersetzung mit politischen und gesellschaftlichen Missständen e     Möglichkeit zur freien Selbstdarstellung; Förderung freier Ausdrucksmöglichkeiten von Künstlern e     Chancen zur Erlangung von Popularität und wirtschaftlichem Erfolg e     Plattform zum zwanglosen und bequemen Austausch von Gesehenem e     Redaktion als unnötige Einengung der Nutzerfreiheit Argumente, die die negativen Aspekte von Youtube hervorheben und die Position des Autors unterstützen, Könnensein: e unkontrollierbare Effekte durch weltweite, schnelle Verbreitung der Beiträge ungehinderte Konfrontation mit Geschmacklosigkeit und Grausamkeit Begünstigung von Rechtsverletzungen und kriminellen Handlungen; wachsendes Problem des Cybermobbings unter Jugendlichen e mangelnder Persönlichkeitsschutz; Gefahr der zunehmenden Diffamierung oder Gewaltverherrlichung durch Anonymität e     Gefahr der Verwechslung von Fiktion und Realität e     positive Auswirkung von Redaktionen in den traditionellen Medien bzw. Notwendigkeit von redaktionellen Verfahren bei anderen Internetplattformen (z. B. Wikipedia) Die Schülerinnen und Schüler können in der Auseinandersetzung mit der Position Wieles auch auf dessen Argumentationsweise eingehen. Dabei könnensie z. B. berücksichtigen: e Nachvollziehbarkeit der Argumentation durch Anschaulichkeit, Prägnanz zentraler Aussagen und Auswahleindrucksvoller Belege e einseitige Lenkung des Lesers durch emotionale Besetzung und reihende Anordnung der drastischen Beispiele
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                      Abitur 2015 Deutsch                    Hinweisefür die Lehrkraft                    Seite 8 von 20 Variante 2 Die Schülerinnen und Schüler setzen sich mit der Forderung nach einer Redaktion und damit überprüfbaren ethischen Maßstäben für die Veröffentlichung audio-visueller Daten im Netz auseinander, indem sie strukturiert und textsortengerecht argumentieren und ggf. Gegenargumente berücksichtigen. Sie gelangen zu einem pointierten Urteil. Dabei erfüllen sie die stilistischen Anforderungen des adressatenbezogenen Schreibens in der vorgegebenen Journalistischen Textsorte. Der Richtwert von 800 Wörtern stellt einen Orientierungswert für die Prüflinge dar und ist nicht per se bewertungsrelevant. Eine deutliche Unter- oder Überschreitung soll jedoch in Relation zur Güte des Textes bei der Bewertung berücksichtigt werden. Umgang mit der Textvorlage: Der Kommentar greift die Forderung auf, die Jan Wiele in dem Textauszug erhebt, und bezieht relevante Argumente des Autors ein. Im Sinne einer differenzierten Auseinandersetzung mit dem Themanutzt der Prüfling darüber hinaus eigene Wissensbestände und Erfahrungen. Die Aufgabe lässt — je nach vertretenem Standpunkt — unterschiedliche Lösungen zu und stellt die Auseinandersetzung mit dem Thema in den Mittelpunkt. Im Unterschied zu Variante 1 wird der Bezug zur Textvorlage in der Regel nicht in Form der üblichen Zitier- und Belegtechnik mit Zeilenangabenhergestellt, wohl aber sind wenige ausgewählte Zitate aus dem Wiele-Artikel, die zur Auseinandersetzung mit dem Text und zur Untermauerungder eigenen Position dienen, möglich. Inhaltliche Gestaltung: Inhaltlich ist beim Kommentar eine deutliche Positionierung notwendig. Diese ist an entsprechenden Wertungen und Zuspitzungen erkennbar. Mit geeigneter Schwerpunktsetzung können die in Variante 1 genannten Aspekte auch hier angeführt werden; eigene weiterreichende Überlegungen, z. B. die Einbettung des Themasin größere Entwicklungen oder Diskurse, sind beim Kommentar besonderstextsortengerecht. Argumentatives Vorgehen: Der Argumentationsgang des Kommentars kann elliptisch angelegt sein: Dann werden einzelne Argumente nur knapp begründet oder sogar nur summarisch aufgezählt. Zentrale Überlegungen aber werden differenziert und überzeugend vorgetragen. Gegenargumente können aufgegriffen und von dem gewählten Standpunkt aus entkräftet oder widerlegt werden. Narrative oder beschreibende Elemente können eingesetzt werden, um dem Kommentar zusätzliche Glaubwürdigkeit und Lebendigkeit zu verleihen. Der Kommentar kann unterschiedlich aufgebaut sein; in jedem Fall muss eine interne Gliederung nachzuvollziehensein. Sprachliche Gestaltung: Die Form des Kommentars als adressatenbezogene, meinungsbildende Textsorte verlangt eine die Überzeugungskraft der eigenen Argumente unterstreichende, stilistisch anspruchsvolle, pointierte wie fachlich genaue sprachliche Gestaltung. Zu erwarten ist deshalb die präzise Verwendungder Fachsprache, die funktionale Verwendung rhetorischer Mittel sowie ein deutlicher, wenn auch meist indirekter Bezug zum Adressaten. Der Duktus kann unterschiedlich ausfallen (sachlich-nüchtern, ironisch, polemisch); der gezielte Einsatz weiterer Sprachvarietäten ist möglich. Üblicherweise werden Kommentare nicht aus der Ich-Perspektive geschrieben. Ein Rollen-Ich kann sinnvoll sein, etwa wenn der Prüfling die Medienerfahrung eines jungen Erwachsenen veranschaulicht.
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                      Abitur 2015 Deutsch                      Hinweise für die Lehrkraft                   Seite 9 von 20 uI         Hinweise zur Bewertung Variante 1 Kriterien für eine gute Leistung: Die Note gut verlangt eine differenzierte Analyse des Gedankengangs und der Argumentationsweise des Textes unter Berücksichtigung wesentlicher sprachlicher Gestaltungsmittel in funktionaler Anbindung an die Wirkungsabsicht, eine aspektreiche Erörterung der Kritik des Autors am Videoportal Youtube, die argumentative Entwicklung einer differenzierten und in der Sache begründeten Position, eine eigenständig und sinnvoll gegliederte, terminologisch präzise und standardsprachlich korrekte Darstellung. Kriterien für eine ausreichende Leistung: Die Note ausreichend verlangt eine Erfassung des Gedankengangs im Ganzen und der Argumentationsweise im Allgemeinen unter Berücksichtigung von einzelnen sprachlichen Gestaltungsmitteln in funktionaler Anbindung an die Wirkungsabsicht, eine insgesamt nachvollziehbare Erörterung der Kritik des Autors am Videoportal Youtube, eine in Ansätzen argumentativ entwickelte, in der Sache begründete Position, eine in Aufbau und Stil verständliche, insgesamt standardsprachlichen Normen entsprechende Darstellung.
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                      Abitur 2015 Deutsch                      Hinweisefür die Lehrkraft                   Seite 10 von 20 Variante 2 Kriterien für eine gute Leistung: Die Note gut verlangt eine differenzierte Analyse des Gedankengangs und der Argumentationsweise des Textes unter Berücksichtigung wesentlicher sprachlicher Gestaltungsmittel in funktionaler Anbindung an die Wirkungsabsicht, eine deutliche Positionierung durch eine akzentuierte Auseinandersetzung mit der Forderung nach überprüfbaren ethischen Maßstäben für die Veröffentlichung audio- visueller Daten im Netz und nach praktikablen Kontrollinstanzen, eine gezielte, adressatengerechte Verwendung sprachlicher Mittel unter Beachtung der journalistischen Form, eine eigenständig und sinnvoll gegliederte, terminologisch präzise und standardsprachlich korrekte Darstellung. Kriterien für eine ausreichende Leistung: Die Note ausreichend verlangt eine Erfassung des Gedankengangs im Ganzen und der Argumentationsweise im Allgemeinen unter Berücksichtigung von einzelnen sprachlichen Gestaltungsmitteln in funktionaler Anbindung an die Wirkungsabsicht, eine erkennbare Positionierung durch eine nachvollziehbare Auseinandersetzung mit der Forderung nach überprüfbaren ethischen Maßstäben für die Veröffentlichung audio- visueller Daten im Netz und nach praktikablen Kontrollinstanzen, eine ansatzweise adressatengerechte Verwendung sprachlicher Mittel unter weitgehender Beachtung der journalistischen Form, eine in Aufbau und Stil verständliche, insgesamt standardsprachlichen Normen entsprechende Darstellung.
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